
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
3 (1878)

22.11.1878 (No. 316)

urn:nbn:de:gbv:45:1-906168

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-906168


MM

Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R .-Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclameu mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

» »L'A

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Blaker Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ; HaaMstein u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Burcaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Vertegcrs . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

«M 316 . Brake , Freitag , 22 . November 1878 . 4 . Jahrgang .

Menburgischer Landtag .
4 . Sitzung am 19 . Novbr . , Morg . 10 Uhr .
Der Präsident macht die Mittheilnng , daß das

Präsidium Sr . Königl . Hoheit dem Erbgroßhcrzogc
die Glückwünsche des Landtags übcrbracht habe und
in der freundlichsten Weise empfangen morden sei .

Der neu eingetretene Birkeufelder Abgeordnete
Wild wird verpflichtet .

Eingegangen sind :
1 . Schreiben der Staats - Regierung , betr . den

Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum , betr .
Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb ent »

stehenden Feuersgcfahr .
2 . Schreiben derselben betr . eine Vereinbarung

mit dem Kirchenrath zu Eutin wegen Ueberlassung
des staatlichen Antheils an der Eutiucr Stadtkirche
an die Kirchengemcindc Eutin .

3 . Desgl . betr . den Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Fürstcnthums Lübeck pro 1879/81 .

4 . Petition der Bauerschaf ! Littcl , betr . Erleich¬
terung cvent . Befreiung von den Kosten der Corrcc -
tur der Hunte .

5 . Petition der Gemeinde Altenesch , betr . die
Anlegung der Gemeinde Altenesch zum

' Amte Del¬
menhorst .

6 . Petition aus Neuenbürg , betr . den Fortbestand
der dortigen Ackcrbauschule .

7 . Borslellnng des Ccntralvorstandes der Oldenb .
Landwirthschaftsgesellschaft betr . Schadloshaltung be¬
züglich midieinalpolizeilicher Matzregcln re .

8 . Petition der Fabrikanten und Handwerker in
Jever , betr . Heranziehung dew Wanderlager und
Anctivnen zu den Commnnalabgaben .

9 . Petition der Gemeinde Essen , betr . Bewilli¬
gung einer Staatsprämie zum Chausscebau .

10 . Petition des Gutsbesitzers Bothe zu Eyhau -
sen, betr . Ablösung des Rechts zum Plaggcnhieb auf

fremden Grund und Boden .
11 . Petition aus Ahrensboeck , betr . Erhaltung

der Post - Steucrreceptnr in Ahrensboeck .
12 . Petition des Gcmeinderaths zu Großenmeer ,

betr . Zuschuß zu den Koste » einer alle Bauerschaftcn
der Gemeinde durchschneidenden Gemeindechaussee .

13 . Petition des Oldenburger Lehrervercins , betr .
Aufbesserung der Gehalte der VolkSschnllehrer im

Herzogthnm .
14 . Petition aus Dedesdorf , betr . das Amtsge¬

richt Landwührden .
Tagesordnung :

1 . Dem Entwürfe eines Gesetzes für das Her¬
zogthnm Oldenburg , mit Ausnahme dcS Frcihasen -

gehiets Brake , betr . das Strafverfahren im Ver¬

waltungswege bei Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften über die Erhebung der Zölle und der dem
Reiche zufließenden inneren indirecten Abgaben , er -

theilt der Landtag seine Zustimmung , das jetzige
amtsgerichtliche Ermäßigungsverfahren , welches sich
sehr bewährt hat , kann nach den rcichsgesetzlichen
Bestimmungen nach dem I . Oct . k . I . nicht aufrecht
erhalten werde » .

2 . Die Staatsregicrung .hat wegen Dringlichkeit
der Sache nach Anhörung des ständigen Landtags -

ausschusses eine Verordnung betr . die Enteignungen
zu einer Wasserleitung von Fcldhusen nach Wilhelms¬
haven erlassen . Der Landtag anerkennt die Dring¬
lichkeit und Zweckmäßigkeit derselben .

3 . Dem Entwürfe eines Gesetzes betr . Abände¬

rungen des Brandcassengcsetzes , crtheilt der Landtag
seine Zustimmung . Es entspann sich bei dieser Ge¬

legenheit eine Debatte über die Zweckmäßigkeit und

Zeitgcmäßheit des Brandcasscgesctzes , welches nach
Ansicht des Abg . Hoher mit den kaufmännischen
und volkswirthschaftlichen Ansichten nicht mehr im

Einklang stehe . Derselbe wünscht namentlich etwas
größere Classifikation und den Abschluß von - Rück¬
versicherungen . Der Rcg . -Com . Mutzenbecher ent -

gcgnete hierauf , daß die Regierung und der Land¬

tag schon vor 14 Jahren über anderweitc Classifi¬
cation eingehend verhandelt , aber befunden hätten ,
daß bei dem jetzigen System eine vollständige Clas¬
sification nicht dnrchzusühren sei . Die Frage der

Rückversicherungen solle in Erwägung gezogen werden .
Der Abg . Windmüller glaubt , daß nach Durchfüh¬
rung der neuen Hypothckengesctze das jetzige Brand -

cassegcsctz aufzuhebcn sein werde . Der Abg . Ahlhorn
erklärt sich gegen eine wcitergehende Classification ,
da dieselbe eine Vermehrung der Verwaltungskosten
und der Zahl der Beamten zur Folge haben werde .

4 . Zur Erleichterung der Handelsleute zu Idar

( Birkcnfeld ) , welche einen bedeutenden Handelsverkehr
mit dem Anslande haben , ist am 1 . Oct . 1877 in
Idar eine Stcuerreceptur errichtet . Der Landtag
gchmigt dieses und erklärt sich damit einverstanden ,
daß die Kosten der Anschaffung der Büreau -Utensi -
licn mit 170 55 -ff und Zuschuß von jährlich
150 ^ zu dem 300 betragenden Gehalte des

Steucrreceptors aus der Landeskasse gezahlt werde .
5 . Der Landtag stimmt dem Gesetzentwürfe betr .

Aendetung der Grenze zwischen den Gemeinden Bar -

ßel und Ramsloh zu .
6 . Derselbe erklärt sich damit einverstanden , daß

die Rcvierbeamten - Wohnnng zu Groß - Parin ( Für -

stcnthnm Lübeck ) nebst Garten und . dazu gehörenden
Ländereien , soweit ein Theil der letzteren nicht etwa
der Gemeinde Rensefeld zu Schnlzweckeu unter der

Hand gegen einen angemessenen Kaufpreis zu über¬

lassen ist , öffentlich verkauft werde . -
7 . Derselbe genehmigt den Seitens des Stääts -

ministerinms mit der Wwe , Landwehr zu Hagen bei

Vechta abgeschlossenen Verkauf der in dem Besitze
der Letzteren befindlichen Erbpachtziegelei für 5800

8 . Der Gesetzentwurf betr . Verlängerung der

Geltungsdauer wegen Aufbesserung der Bcamtenge -

halte wird iu zweiter Lesung angenommen , -

9 . Der Landtag crtheilt seine Zustimmung zu
einem Gesetzentwurf , wonach der nach Art . 11 des

Gesetzes betr . die Unterstütznngsanstalt für die Witt -

Hrimaihlos .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

» Ich will nicht ! Ich will nicht ! " schrie sie
ängstlich .

Er legte seinen Amu um ihren Leib und preßte
ste so stark , daß sie fast zusammensnuk .

» Zu Hülfe ! Zu Hülfe ! " stöhnte sie mit halbcr -
stlckter Stimme .

,
Der Angstruf , den Claire Randot ausstreß , fand
den Leuten , die hier zufällig vorübcrgingen , kein

Gehör , und wahrscheinlich wäre es dem . Sohne der
Mutter Loupin gelungen , die Unglückliche aufs Neue

'

>u seine Gewalt zu bekommen , hätte sich nicht zufällig
me Militairpatronille gezeigt , die damals mit dem
Einbrüche der Dunkelheit durch die Straßen von
Paris patrouilliere , um Exesse zu verhüten , oder
flüchtige . Diebe einzufangen .

Der Offizier trat schnell auf Antoine und Claire zu .
» Was giebt es hier ? " fragte er . » Warum schleppst

Hu dieses Mädchen fort ? »
» >sie ist mein Weib, " erwiderte Antoine , « sie

m mir entlaufen und deshalb gebrauche ich mein
Recht — «

. . . er lügt ! « schrie Claire und entwand
Ich ihm mit dem letzten Aufwand ihrer Kräfte . » Ich

« >cht . sein Weib . Aber ich will Ihnen sagen ," ich bin . Eine Diebin bin ich — ich heiße Claire

Randot . Sie werden sicher gehört haben , daß das
Gericht mich suchen läßt . Befreien Sie mich doch
von diesem Menschen und führen Sie mich in ' s Gc -

fängniß . «

Der Offizier des kleinen Trupps ließ Claire in

Haft nehmen . Dann zog er ein Papier hervor . Es
war ein Signalement , das die Polizei ausgestellt .
Er las es und sagte hierauf :

» Sie hat die Wahrheit gesagt . Fort mit ihr . "

» Sollen wir den Burschen nicht auch in Gewahr¬
sam nehmen ? " fragte einer der Soldaten , auf An¬
toine deutend , der zähneknirschend auf Cläre blickte .

» Ich hätte wohl Lust dazu, " versetzte der Offi¬
zier . » Wahrscheinlich ist er der Hehler bei dem

Diebstahl und ebenso strafwürdig wie die Verbrecherin .
» Nein , nein ! " rief Claire , » er ist es nicht ! Ich

allein bin die Schuldige , — er weiß nichts , von dem ,
was ich that . "

» Nun denn , so mag er frei ausgehen, " war die
Antwort . » Fort mit dem Mädchen ! " '

Der kleine Zug setzte sich in Bewegung , mit
Claire in seiner Mitte . Die Unglückliche richtete
noch einen Blick auf den Elende » . Dieser Blick
spfiach : Ich will Den nicht verderben , den ich einst
geliebt habe .

'

Aber der wilde Autoine Loupin hegte kein Gefühl
für die Großmuth dieses Mädchens , die ihm ihre
Jugend geopfert und die er dafür Jahre lang tiran -

uisirt hatte . Einen schrecklichen Fluch ausstoßend ,
entfernte er sich, als Claire mtt den Soldaten seinen
Augen entschwand ^ - -

Während dies vorging , hatte Agnes M - Uefer -

schütteut wieder zu ihrer blinden Schwester begeben
und war bei ihr auf die Bank niedergcsunkeu .

» Was ist hier in unserer Nähe geschehen ? " fragte
Clotilde . » Ich Hörle schreckliche Worte . Eine weib¬

liche Stimme rief um Hülfe . War Jemand von
einer Gefahr bedroht ? "

Agnes vermochte kaum zu antworten , so sehr
hatte das Vorgcfallene sie ergriffen . Nur mit Mühe
brachte sie die Worte hervnr :

» Es war nichts , was uns kümmert , siebe Clo¬
tilde . Aber ich will es Dir erzählen , wenn wir erst
in Ruhe bei Herrn Bordon sind . "

Nachdem sie so gesprochen , um die weiche Seele .
ihrer Schwester nicht - zu beunruhigen , blickte sie von

'

einer Seite nach der andern .
» Es wird immer dunkler, " sagte sie und der

Freund unseres Vaters läßt sich nicht sehen . «
"

„ O , mein Gott , wenn er nun nicht käme, " ver¬

setzte die Blinde änglich . » Was sollen wir dann

beginnen ? "

» So müssen wir seine Wohnung aufsuchen . Ich
besitze ja seine Adresse . "

„ Aber daö . wird nicht leicht sein . Paris ist so
groß und wird sind fremd hier . "

Wir werden uns hinfragen , liebe Schwester . Doch
das wird nicht nöthig sein . Herr Bordon ist ein

Ehrenmann . Wir wollen seine Ankunft hier in Ge¬

duld erwarten . "

Agnes zog die Blinde sanft an sich und küßte sie .



wen und Waisen der evangelischen Volksschullehrer /
bei Feststellung der Beiträge zur Schullehrer -Witt »

wencasse vom Betrage der Warkegclder und Rahe »

gehakte zu machende Abzug von 20 pCt . bezw . 150

r/A vom 1 . Dccember 1878 an ebenso auch von den

Gehalten derjenigen Schullehrer gemacht werden soll ,

welche weder freie Wohnung haben , noch auch statt

derselben eine Entschädigung beziehen . Es bedarf
keiner weiteren Ausführung — sagen die Motive

daß es unbillig ist , von einem Lehrer , welcher neben

seinem festen Gehalte kein weiteres Dienstcinkommen

hat , denselben Beitrag zu verlangen , welcher von

einem Lehrer mit gleichem festen Gehalt , welcher

außerdem frei Dienstwohnung , Schülländercien rc .

genießt , gefordert wird .

( Schluß des Berichtes in nächster Nummer . )

Brake , 21 . Novbr . Nachdem vor Kur¬

zem der Gastwirth Meiners seinen Gläubigern und

unserer guten Stadt nächtlicherweile den ' Rücken

wandte , ist ihm gestern Nachmittag resp . Abend der

Conditor Thecsscn mit Familie gefolgt , und zwar ,
wie vermnthet wird , aus gleichartigen Gründen , wie

« lim der Börscnwirth . Das » Änsreißcn » scheint

hier allnachgcrade zur Epidemie zu werden .
— Vorgestern Nacht wurde ein in der Koje

feiner im Hafen liegenden Tjalk schlafender Schiffer

durch ein vom Deck herrührcndes Geräusch aufge¬
weckt , Er begab sich schleunigst auf Deck und fand
dort zwei ihm unbekannte Männer damit beschäftigt ,
etwas Tauwerk und Segel zu entwenden . Als sie

sich gestört sahen , ergriffen sie die Flucht , nachdem
der eine der Männer mit einem - Stück Holze von

dem Schiffer mehrere Schlage erhalten . Letzterer
wurde darauf von den Fliehenden noch mit grobe »

Drohungen traktirt .
— Vergangene Nacht wurden bei der Wohnung

des Portiers das Gartenthor und die Laube auf

empörende Weife demo litt , worauf das hierdurch

erzielte » Brennholz - von dem Excedenkcn mit nach

Hause genommen wurde .
Aus dem Stadlande . Nachdem es

heute d . 15 . von früh Morgens 8 Uhr bis Nach¬

mittags 4 ununterbrochen g eschneit hat , ist unsere

ganze Gegend diesen Herbst zum zweite » Male von

einer Schneedecke cingchnüt . Das meiste Vieh wird

nun , wenn auch der Schnee nicht lange liegen blei¬

ben sollte , waS zu wünschen ist , die Weiden , welche

doch nur noch wenig Genießbares enthalten , verlassen
und aufgestallt werden müssen . Somit wird denn

nun wohl
'

diese lange andauernde trockene schöne

Herbstwittcrung ihr Ende erreicht haben , was wir

aufrichtig bedauern , wenn wir auch die durch den

Schnee dem Erdreich zugcführtr Feuchtigkeit henlich
willkommen heißen müssen als Mittel zur Vertilgung
der zahlreichen Feinde unserer Saaten , der Feld¬

mäuse , die leider schon manchen Schaden angcrichket
haben . Für unsere Gegend war eine längere trockene

Witterung ein wirkliches Bedürfniß , denn durch die

vielen Riederschläge der letzten Jahre und die ver -

hältnißmäßig gelinden Winter war unser Boden recht

unwirthlich geworden . Aber auch in anderer Weise
ist ein trockener Herbst für Marschdistricte eine große

Annehmlichkeit , denn dadurch werden unsere Wege

besser passirbar erhalten und wir empfinden weniger

das Unangenehme des Ucbclstandes schlechter Ver -

kchrsstraßcn . .
'

Lastrup - Auch das liebe Federvieh ist
vor den herumziehenden Bagabonden nicht mehr si¬

cher , wenigstens glaubt man , daß ein Paar dieser

Herumtreiber unserm lieben Gastrath H . die beiden

Gänse , welche er stets mit der stillen Freude an die

herrliche Mahlzeit am kommenden Wcihnachtsfcstc

bestens fütterte , entwendet haben .

Ocffentliche Strafgerichtsvcrhandlung des Ober -

gerichks Varel am 24 . Octbr . 1878 .

1 . Der 33 Jahre alte Schlachter und Handels¬

mann Hcrm . Hinr . Minnemann zu Ovelgönne soll

den Barbier Jsermann zu Ovelgönne widerrechtlich

durch Gewalt oder Bedrohung mit einem Vergehen

zu einer Handlung genöchigt haben , indem er am 5 .

Mai d . I . in Ekel ' s Wirthshause zu Ovelgönne den¬

selben auf ein Sopha warf und ihn mit einem Stock

zu mißhandeln drohte , um ihn zur Herausgabe von

17 Thlr . , jedenfalls dein Versprechen , solche Summe

bis Vormittags 9 Uhr des folgenden Tages herzu¬

geben , zu bewegen , auch wirklich 16 in Abschlag

auf eine nicht liquide Schuld annahm , strafbar nach

Z 240 des St . - G .- B . Beschuldigter wird jedoch

freigcsprochen , indem wohl erwiesen , daß er dem Jser¬

mann einen Stoß gegeben , durch den dieser auf ein

Sopha zu sitzen kam , sowie , daß Jsermann dem

Beschuldigten eine Abschlagszahlung von 16 „E ge¬

macht und versprochen hat , am folgenden Morgen

das Weitere zu berichtigen , indeß nicht erwiesen ist ,

daß Jsermann durch Drohen mit dein Stock und

durch den Stoß auf das Sopha zu der Abschlags -

zahlung und dem Versprechen genöchigt worden ist .

4 . Der 20 Jahre alte Zimmergesell Jakob Diedr .

Siembsen aus Widders , z . Z . zu Eckwarden , steht

wegen Majcstätsbeleidi
'
gung vor Gericht . Er wird

durch Zeugenaussagen überführt : am 10 . Juni d .

I . zu Norderschwei während eines in der Gaststube
der Ww . Fcldkämp von mehreren Personen über

das Nobiling
'
sche Attentat geführten Gesprächs Sc .

Majestät den Deutschen Kaiser dadurch beleidigt zu

haben , daß er äußerte : » Der Kaiser ist nichts Bes¬

seres werth , als Lodtschießen » rc . Wenn auch mil¬

dernd in Betracht kommt die Jugend und der gute

Ruf des Besch . , sowie , daß er nur in Angetrunken¬

heit zu Ausschreitungen sich Hinreißen läßt , so kommt

doch erschwerend in Betracht , das Besch , das Ver¬

gehen im öffentlichen Wirthshause , bald nach dem

Bckanntwerden des Nvbiling
'
schcn Attentats , began¬

gen , daß er sich als Angehöriger der Svcialdemo -

kratcn aufgespielt hat und daß er , obgleich er von

einem älteren Manne , dem Bezirksvorstehcr , gewarnt ,
in seinen beleidigenden Aenßerungen fvrtgesahren ist .

Das Gericht verurkheilt den Besch , diescmnach zn
einer Gesängnißstrafe von einem Jahre .

Oesscntlichc Strasgcrichtsverhandlung des Ober -

gcrichts Varel am 28 . Octbr . 1878 .
1 . Der 19 Jahre alte Ziegclardeiier Carl Friede .

Wilh . Sieker aus Exter hat am 23 . Octbr . d . I .

in der Nähe von Boitwardcn den Zicgelarbeiter B .

H . Dröge aus Gcrserheidc vorsätzlich körperlich miß¬

handelt und an der Gesundheit beschädigt , indem er

dcnscldcn zu Boden warf , mit der Faust mehrmals

an den Kopf schlug und außerdem mit den Absätzen

seiner Schuhe an Schulter und Beinen schlug . Da

nun Sieker in gutem Rufe steht und einen guten

Eindruck macht , geständig ist , wahrscheinlich durch

Aeußerungeu des Verletzten über den Vater des Be¬

schuldigten bereits einige Tage in Haft gewesen ist ,

so kommt er mit einer Geldstrafe von 50 ^ cvent .

einer Gesängnißstrafe von 1 Woche davon .

2 . Der 17 Jahr alte und bereits wiederholt be¬

strafte und unterm 7 . Octbr . vom Köngl . Oberge -

gerichte zu Hildesheim wegen Diebstahls zu 2 Jah¬

ren Gcsängniß verurthcilte Drechslergcsell Franz

Heinr . Morgenstern aus Zschopau steht heute vor

Gericht , um sich wiederum wegen Diebstahls zn ver¬

antworten - Er ist geständig und wird schuldig ge¬

funden : nachdem er im Inlande als Dieb bestraft

worden , darauf abermals Diebstähle begangen hatte

und dieserhalb zuletzt durch Urtheil des Königs . Be¬

zirksgerichts zn Dresden bestraft worden ist , a am

14 . Septl 1878 zu Harnen dem Schisfszimmcrmann
W . Berger das . ein schwarzes abgetragenes Jaquct

und eine fast neue blaue Hose von Dichtgul , b . am

15 . Scpt . zu Brake dem Kahnschifser Joh . Lührsscn

das . ein Paar halblange Stiefeln , eine alte graue

Düffelhose , 1 Paar Strümpfe und ein Taschentuch

gestohlen zu haben . Es wird mildernd berücksichtigt

das jugendliche Alter des Beschuldigten und der un¬

bedeutende Werth der Diebstahlsobjcctc , dagegen er¬

schwerend die vielen Borbestrafungcn und daß er

ohne Noth gestohlen hat . Das Gericht erkennt we¬

gen beider Verbrechen auf je 1 Jahr Gefängniß ,

nach ßß 74 und 79 des St . - G . - B . , jedoch aus eine

Gesammtstrafe von 1 Jahr und 3 Man . Gefängniß ,
als Znsatzstrafc zu der am 7 . Oct . d . I . vom

Königl . Odergerichte zu Hildesheim erkannten Ge -

fängnißstrafe von 2 Jahren .

f Bremen , 17 . Nov . Laut Depesche ist das

deutsche Schiff „ Freihandel
"

, Wächter , gestern wohl¬

behalten in Newyork angekommen .

ch Helgoland , 16 . Nov . In einem ^ stän¬

digen orkanartigen südlichen Sturm sind von zusam¬

men 34 hier gelegenen Fischerschaluppen 15 auf der

Rhede verloren ; ein unersetzlicher , beispielloser Ver¬

lust , wodurch 60 Familien brodlos sind . Menschen -

leben sind glücklicherweise nicht zu beklagen .

Angrkmnm . u . Ahgegang
Angekommen in Brake :

November

19 . Dlsch . Adler , Hedemann , mit Guano v . London .

21 . „ Lncinde , Loltmann , mit Ccment von

Schwarzenhütten .

Abgegangen von Brake :
'

November

17 . Dtsch . Schiller , Logemann , inBllst . » . Bordeaux .

17 . „ Catharina , Brummer , leer n . d . Lühe . -

20 . „ Anna , Ulfers , mit Asphalt n . Dundee .

21 . „ Comet , NicberS , leer n . Bremerhaven .

» Ich bin , ja hei Dir , und dcßhalb brauchst Du

Dich nicht zu ängstigen . »

Indessen das Erzählte auf dem Platze vor dem

Pgsthausc vorging , hatten der Marquis von Fleury
und sein Kammerdiener ihr Versteck nicht verlassen .
Sie hatten aus der Ferne Alles gesehen und die

beiden Mädchen nicht aus den Angen verloren .
Noch zehn Minuten , dann mußte vollständige

Dunkelheit eintrelcn .
» Ich meine , wir können es jetzt wagen, " sagte

der Marquis zn Frangois . Aber zum Teufel , wo
bleibt die alte Hexe , welche die Blinde in ihre Ob¬

hut nehmen soll
'
? "

» Ohne Sorge , gnädiger Herr . Solche Personen

lassen ihren Vortheit nie aus de » Augen . Was

sagte ich ? Da kommt sic die Straße herunter . »

Der Marquis drückte seinen Hut tiefer ins Ge¬

sicht , zog leinen Mantelkragen nach höher hinauf und
wandte sich ab .

» Verhandle Du mit ihr und zeige ihr das

Mädchen . "

FrantzoiS ging der alten Lonpin ein paar Schritte

entgegen .
» Wir sind hier, " ries er ihr mit gedämpftem

Tone zu . » Aber Ihr kommt spät . »

» Für mich ist es gerade die rechte Zeit, " erwi¬
derte sie . » In der Dunkelheit erkennt man mich
hier nicht . Ihr sollt wissen , daß ich , in dieser
Straße gewöhnlich zu betteln pflege . Wo sind die

Mädchen ? »

Jronyois zeigte nach dem Posthause .

» Dort sitzen sie . "

» Welche ist die Blinde ? «

» Die Kleinste . »

» Gut , Ihr seht mich bereit . »

- So wollen wir zum Werke schreiten . »

Francois schritt zu dem Marquis hin .
» steigen Sic jetzt , in Ihren Wagen , der dort

an der Straßenecke hält, » flüsterte er ihm zu . » Ich
werde bald mit dem Mädchen bei Ihnen sein . "

Herr von Fleury that , was sein Kammerdiener

ihm gesagt . Dieser wandte sich zu der Bettlerin ,
die sich in einen Mantel gehüllt hatte , damit Nie¬

mand ihre zerlumpte Kleidung bemerken konnte .

« Bleibt hier auf der Lauer, " raunte er ihr zn ,

Ich komme mit den Mädchen an Euch vorüber . Ihr

folgt uns dann sogleich . »

FrcmpoiS ging mm dem Posthause näher und

trat auf Agnes und Clotilde zu .
» Guten Abend »

, jagte er freundlich . » Jrxe ich

mich nicht , so seid Ihr die Töchter meines lieben

verstorbenen Freundes Manguin . Ihr habt wohl

schon aus,mich gewartet , gute , Kinder ? "

» Wenn Sie Herr , Borkon sind , ja, « erwiderte

Agnes , von der Bank ausstehend .
» Nun freilich bin ich es, » cntgcgnctc er . » Ich

würde Euch ja sonst nicht anrcdcn und den Namen

Eures Vaters nennen , dem ich versprochen habe ,
redlich für Euch zu sorgen . Kommt mit mir . Dort

unten steht ein Wagen . , Ich habe ihn gemiethct ,
damit Ihr den weilen Weg nicht zu Fuß zu machen

bracht . Meine Frau wartet mit Ungeduld auf uns . »

, Wahrscheinlich wäre Agnes seiner Aufforderung

sogleich gefolgt , hätte nicht in diesem Augenblick ei»

Mann die Laterne vor dem Posthause angczündet ,

deren Schein das Gesicht des Kammerdieners be¬

leuchtete und das Mädchen die häßlichen Züge des¬

selben deutlich sehen ließ
Ein plötzliches Mißtrauen , dessen Ursprung sie

sich nicht erklären konnte , stieg in ihr auf .

„ Wie , Sie sind Herr Bordon ? "
fragte sie .

„ Nun ja , ich sagte es bereits . Damit Sie aber

nicht länger im Zweifel über meine Person breibcn ,

gutes Kind , so lesen Sie dies .
"

Er überreichte ihr den von ihr an Borden ge¬

schriebenen letzten Brief , den er in der vorige » Nacht

dem Verwundeten abgenommen .

( Fortsetzung folgt . ) ) .

Wir machen hierdurch aus die im heutigen Blatte

stehendc Annvncc der Herren Kaufmann L» Simost

in Hamburg besonders aufmerksam . Es Handel

sich hier um üriginal -Lvose zu einer so reichlich « >"

Haupt - Gewinnen ausgestatteten Bcrlvosnng , daß stH

auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Belhem -

gung voraussetzen laßt . Dieses Unternehmen ver¬

dient das volle Vertrauen , indem die besten Staat -

garantien geboten sind und auch vorbenamites Hau

durch ein stets streng reelles Handeln und ÄuszaY '

lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .



Angekommen :

Oet . 5 . Lina , Schweichel , v . d . Cap d . guten Hoff¬
nung in Batavia .

12 . Adolph , Ladewigs , v . Liverpool in Buenos Ayres .
12 . Sirene , Claasen , v . St . Thomas in Belize .
Nov . 14 . Vesta , Kückens, Helsingör paff . v . südwärts .
15. Indra , Braue , v . Porto Plata in Falmouty .
15 . Gesina , Roser , v . Carlshamn in Cuxhaven .

Abgegangen .
Oct . 5 . Solide , Wachtendorf , v. Belize n . d . Ver¬

einigten Staaten .
12 . Christine , Drees , v . Porto Plata n . d . Küste .
26 . / Ceres , Socken 1 v . St . Thomas n . Cap

l Hansa , Seemann , I Hayti .
31 . Gebrüder , Slrohschnieder , v . Sundswall nach

Brake .

( Gingesandt )

Wer billiges und gutes Schühwerk haben und
außerdem auch gern für den Winter warme , dauer¬
hafte Kleider und Wollenmaarcn zu niedrig¬
sten Preisen erwerben möchte, der gehe nach der
nHandclsbörse " im Petermann

'
schcn Hause ; dort

kann er für wenig Geld die schönsten und besten
Sachen kaufen .

MM

Mn diele tiem 6lüeke üie linE

! Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die SS88VI *»"

ttvurrst « 4 « »»! « «»-

SriSLA , welche von der hohen
genehmigt und garanürt ist.

Die vortheilhafre Einrichtung des neuen Plane « ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten dnrch 7

Vcrloosungen LivM ZLLIS « , ur si¬
cheren Enscheidung kommen , darunter befinden sich

Haupttreffer von eventuell R . - M .
speciell aber

! Gewinn 3 M . 250,OM 1 Gewinn » Nt . 12,000
1 Gewinn 3. — 125 .0M 24Gewinne » 10 ,0 m
1 Gewinn 3 . 80,OM 2 Gewinne » — 8,MO
1 Gewinn 3 — 60,OM 31 Gewinne » 5000
i Gewrnn 3 80,000 61 Gewinne » 4oM
1 Gewinne 3 40,OM 304 Gewinne » 2000
1 Gewinn 3 36,000 502 Gewinnes ^ 1000
3 Gewinne 3 30,000 621 Gewinnes SOO
1 Gewinn 3 25,000 675i Gewinnes — 258
6 Gewinne 3 — 20,M 22,850 Gewinne s ^ 130
6 Gewinne 3 15,OM rc. rc .

großen

Die Gewinnziehungeii sind planmäßig amtlich fest ,
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewmnzichnng dieser
vom Staate gärannrten Geldverloosnng kostet

1 ganzes Original - LovS mir Mark 6
1 halbes ,, „ „ 3
1 viertel - „ „ „ 1 " ^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die

'
mit dem Staatswappen versehenen Ori¬

ginal - Loose selbst in Händen .
Den Bestellungen werde » die erforderlichen amtli¬

chen Pläne gratis bcigefiigt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats -Garantie und kann durch directe Znsen -
dungesi oder aus Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen sn allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe mitcr vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
8 8 - k 84 «':IS Wtt8 ? 8 gegründeten Unterneh¬
men überall ans eine sehr rege Bctheilignng mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge anssühren zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem34K . MlSVVIII -

ä . «U . zukommen zu lassen .

Bank - und Wrchsrl - Erschsst in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten StaatSobligationen ,

Eisenbahn -Actien und AnlchcnLloosei

k . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem , wir bei
Beginn der neuen Bcvloosnng zur Bethci -
lignug « »laden , werden wir uns mich fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und

, . reelle '
Bedienung die volle Zufriedenheit

'
un¬

serer geehrten Interessenten zu erlangen .
D .

'
O.

Der Ausverkauf vonDer Ausverkauf vorr

Schuh - und Stiefelwaaren ,
sowie

Manufaktur - und Wollenwaaren
dauert nur noch bis Montag Abend .

*

tTcher Orkan , welcher am 15 . dieses Monats die '
Nordsee durchraste , Hai, laut erhaltener Nachricht ,

^ bei Helgoland von 34 daselbst überhaupt nur cxistirendcn Fischerfahrzeugen 15 — sage
fünfzehn — mit sämmttichcm , Zubehör vernichtet . . ,

Durch dieses Unglück sind SA Fischer , meist mit Familie , br 0 dl 0 s geworden und sehen einer
trüben Zukunft entgegen , wenn von außen her nicht thatkraftigcr Beistand geleistet wird .

Eingedenk des im letzten Kriege dnrch Verweigerung des Looksendienstes für die Franzosen , von

Helgoland uns Küstcnbcwohiiern vorzugsweise geleisteten Dienstes , eingedenk der Unterstützung , welche von

Helgoländern durch ihre Geldbeiträge zur Pflege Verwundeter geleistet , habe » die Unterzeichneten sich vereinigt ,
um auch hier die öffentliche Mildthätigkcit auzurrgen , und sind gerne bereit . Gaben in Empfang zn nehmen
und für deren Vermittelung Sorge zu tragen .

lieber das Ergcbniß der Sammlungen und die Verwendung der Angegangenen Gelder wird demnächst
Bericht erstattet werden .

Brake , November 19 1878 .
K . 8»

. Ske^isk MüIIvr ,
in Firma I . B . Reinerö L Co . Grvßdritannischcr Vice -Consul . Belgischer Consul .

ist laut Gutachten mediz . - Autoritäten bcstts ,
diiit . Mittel bei Halsschwiudsucht , Lungenlei -
den ( Tubcrculofe , Abzehrung , Brustkrankhcit ),
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit AuSwnrf ) , Rnckciimarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tmig ' s Kumys -Anstalt , Berlin IV . , Vcrläng .
Gcuthinerstraße 7 , versendet Licbig

' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsauweisimg in Kisten von
6 Flason an , ä Flacon , l ^ 50 excl.
Verpackung . Aerzkliche Brochüre über KumyS -
Knr liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver -

mit SLlESZ '8 .

Pianinos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G . MrcnsprunA
H 0 f - P i a rro - Fa brikant ,

MM» , älexranlrmevKr . 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch

guter gebrauchter von Bcchstciii , Duysen ,
Stöcker , Steinweg , Jrmlcr u . s . w ., sowie einige
gebrauchte 8 berühmter Firmen , von
WO Thlr . an . Auswahl von über 100 Instru¬
menten .

Stadium , heilt unter Garantie , auch ohne Bor¬
wissen des Patienten , und ohne der Gesundheit zu
schaden, der Erfinder Ms .. Dro -
guist in Berlin , IV. Bcrnäiierstraße Nr . 99 . Die
Wirksamkeit dieser Erfindung ist Seitens eines Sa -

' niiüts -CvllcgtumS geprüft und vor vier könniglichen
Kreisgerichtcn von Patienten eidlich bestätigt . Man
wende sich deshalb direkt an mich und lasse Nach¬
ahmer unbeachtet . Danksagungöschrcibcn gratis und
franko .

Mein Lager von

MMen u 8piiituosen
bringe in gütige Erinnerung , besonders empfehle

recht volle Bordeaur -Weme ,
per Flasche 50 , 60 und 75

gute alte Portweine ,
per Flasche 1 ^ und 1 ^ 50

Madeira ,
per Flasche 1 ^ und 1 ^ 50

Sherry , -
per Flasche 50 ^ und I ,/E ,

Rheinwein ,
per Flasche 75 und 1 <̂ (,

feiner Euba - und Jamaica -Rum ^
per Flasche 40 , 50 und 1 -//fs,

feiner Arac ,
per Flasche 1 ;

»nßerdem sämmtliche andere 8 >» ! rltu « 8vi » u »
in feiner Qualität und Zum billigsten

Preise .

Volks - Kalender
sur Stadt und Land

auf das Jahr

1 8 7 9 .
tzmlstnlisistii .IttlsrAtSNjL .

sauber )
geheftet

Vorräthig in der Bushdruckerei von

W . Arrffttith Lu Brake .

Sonntag , den 2 Ä. Movember :

Zu zahlreichem Besuch ladet frenndkichst ein.

n » k , Lr . .Meine.



Zum Wr-
'Vbe-AbormeMerrt geeignet. —^

l ZUark 75 MlMW.
Das täglich zweimalige Erscheinen des „ Berliner Tageblatt " , als Morgen - und

MeilMM , hat eine bedeutende Steigerung der Auflage (um 5000 Exemplare ) zur Folge

gehabt ; denn gegenwärtig besitzt das
„ MsxlrULx bereits mehr als

75,000 Abonnenten .
Der große Kreis vou SPecial -Corrcspondeuten an allen

Hauptplätzen , sowie die ausgedehnteste Benutzung des Tele¬

graphen gewahren dem »BerlinerTageblatt » den Vorzug , daß
es durch die ihm täglich nun zweimal zngchenden

ausführlichen 8j !ezinl - Telegramme
allen anderen Zeitungen mit seinen neuesten Politischen Nach¬
richten voraneilt .

Die Abend -Ansgabe des „ Berliner Tageblatt "
,

wccche bereits am nächsten Morgen in allen Theilen Deutsch¬
lands sich in den Händen der Leser befindet , enthält , außer
den bis Nachmittags 3 Uhr eintrefsenden politischen Nach¬
richten und einem ausführlichen Cvursbericht der Berliner
Mittagsbörse , auch noch tue von dem eigens errichteten par¬
lamentarischen Bureau des „ Berliner Tageblatt

"
rcdigirte

erste Halste der Kammcrvcrhandlungen .

Die bisher in Deutschland nngekannt große Verbreitung
dieser gänzlich

Unabhängigen freisinnigen Zeitung :

spricht wohl am Deutlichsten für die Gediegenheit und Reich¬
haltigkeit ihres Inhalts , und berücksichtigt man zugleich die

außerordentliche Billigkeit bei der Fülle des gebotenen Stoffes ,
so kann das »Berliner Tageblatt » mit seiner täglich zweima¬
ligen Ansgabe mit vollem Recht als

die reichhaltigste rm -ö billigste
deutsche Zeitung

empfohlen werden . Die werihvollcn Beigaben : das illnstrirte
Witzblatt sowie das belletristische Wochenblatt „ Berli¬
ner SvIIUtagsblatt " erfreuen sich einer allseitigen Anerkennung .

Im Feuilleton des »Berliner Tageblatt " erscheint von Mitte November ab

ein neuer zweibändiger Roman : „Forstmeister "
von

BerH -M AtterhMch .
In dieser Erzählung verläßt der gefeierte Autor die ihm unbestritten gehörige Domaine der Dorfgeschichte und des

Dorfromans , ohne jedoch, den ländlichen Hintergrund ganz nuszugeben . Nicht mehr sind es Klos Bauern mit ihren an der

Scholle klebenden Interessen , welche der Griffel des Dichters vor uns hinstellt , sondern das uns Deutschen ureigene Leben der

Förster , in weichem sich das pflanzliche und Mensche Weben der Heimath einschließt , gicbt für den Hintergrund hier eine ei¬

genartige Erzählung , die durch den originellen Ausbau ebensowohl , als durch die herzbewegenden Conflicte das spannende

Interesse des Lesers in höchstem Grade rege hält .

Für den Mmmt Drcembcr neu hmMrctende Abonnenten
erhalten den bis Ende November abgedruckteu Theil des Romans gegen Einsendnng der Abonnements ,

Quittung . und tiurrna «o nachgeliefcrt . — Es ist hier die seltene Gelegenheit gebotcu -

sür einen ungemein billigen Preis in den Besitz eines hobhwertbvollen Romans zu gelangen .

I ' i'o Uonnt l MM 73 Mnnigk. Uro Uoug -t
ZS « evsr » Z» vi

Dresch -Maschinen

Neue tzchrot -Mschlen

für Handbetrieb ; 1 - bis 4spämng mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zz , außergewöhnlich billigen
Pretzen .

O s alt ^ bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichtenGang , große Lcistimgs -

11TO « 1 söhigkcit , solide und praktische Constrnkrion die größte Verbreitung erworben ha¬
rk/ ^ " ben , liefern schon von Ztm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend, . Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Kranbctricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscoiirante auf Wunsch franco und gratis .

MB
" Solide Aff enteil erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

"
dU

HKH. Mayfartl ) ^ Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M.

Unterzeichneter empfiehlt sich zum

NnferlijM von
ZerreiMeiümMstücken,

sowohl in wie außer dem Hanse . Reparaturen
prompt und billigst .

GL . Schueidermstr .

Soeben

erschien : Die Anfl .

eine allen Gicht - und Rheumatismus -
leidenden angelegentlichst zu empfehlende,
kurzabgcfaßle Anleitung zur Sclbslbehand -

lm,g dieser Krankheiten . Borräthig in AI
'M . Buchhandlung
in Varel . Preis 50 Pf . Wird für 60

Pf . überallhin verschickt .
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3 Stuben nebst Küche , Keller und Bodenraum .

Nachzufrageu in der Expedition d. Blattes .

PrMtiwsses

Weihnachtsgeschenk
für christliche Nuustsreuude .

Nill BLlöniß
unseres LeLdeuder;

'
Herrn .

Dieses Kunstblatt hat den Hvfprediger Herrn

Pastor Emil Frommet zu folgender , sehr ehrenvollen

Empfehlung veranlaßt :
» Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich , christ¬

liche Kunstfreunde auf das bei dem Zeichner F . W .
MewcS zn Ferdinandshof in Pommern erschienene Bild

unseres doruengekrönteii Herrn aufmerksam zu machen .

Obwohl derselbe Gegenstand schon in Meisterwerken
der Kunst vorhanden ist , so ist doch das Werk des

Herrn MeweS von großer Innigkeit der Auffassung
und treuestem Flciße der Ausführung . - Haben die

alten Meister mehr den Ansdruck des Schmerzes
betont , so möchte der Künstler zugleich auch das

Wort wahr machen , daß der » Herzog der Seligkeit
durch ' s Leiden des Todes gekrönt " worden sei . Und

so trägt denn das Antlitz des dorngckröntcn Herrn

auch den Ausdruck des Sieges .
Der Preis des Bildes ist so gestellt , daß die

Erwerbung auch dem minder Bemittelten möglich ist .
Berlin . Emil Frommel ,

Königlicher Hofprediger .

Preis : Mzs Z,FO ine ! : Verpackung u . franco ,
2 Exemplare und mehrere zusammen 3 M/s , bei 7

Cxcmpl . 1 Freiexemplar bei Francoeinscndung des

Betrages .
Zu gcfl . Bestellungen empfiehlt sich die Buch -

Handlung von

Garl B ^ aRs

in Schwerte an der Ruhr .

_ _ _ _ _
Spielwerke ,

4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬

pression , Mandoline , Trommel , Glocken , Castag -

netten , Himmelstimmen , Harsenspiel rc .

8MÜojm
2 bis 16 stücke spielend ; ferner Necessaires ,

8 Cigarrenständer , Schweizerhänschen , Photogra¬

phiealbums , Schreibzeuge , Handschuhkasten ,

Briefbeschwerer , Blnmenvasen , Cigarreu - Etuis ,

Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen , Bierglä¬

ser , Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit Musik .

Stets das Neueste empfiehlt
I . H . Heller , Wern.

DE
" Alle angebotenen Werke , in denen

mein Name nicht steht , sind fremde .; empf .
!?! Jedermann dirccken Bezug , illustr . Preislisten
m sende franco .

Vaulmm u»Ü
fraKzöstfche HstzschWe

empfiehlt

I . L . Alberts .

GouL ' s - Bievicht

äer 0wMdurN8e !,en 8M !-- L Leill-Lllnk.

Oldenburg , dcv 20 . November 1878 . Gekauft . Verkauft .

4M Deutsche Neichscmkeihe —

(Kt . St . im Verkauf MM höher .)
4M Oldcuburgische Consols

(Kl . St . im Verkauf MM höher .)
4M Stollhammer Anleihe -

4M Jeversche Anleihe — - -

4M Landwirth . Central - Psaudbriefe
Oldcuburgische Prämicu - Aiileihe
Per Stück in Mark — —

5M Eutiu - Lübccker Privritäts - Oblg .
'4 >l.z Lübeck-Buchener gar . Prior .
4 >>2

o ô Brcm . StaatS - Anl . v . 1874
ist ? M Karlsruher .Anleihe —

4M M Wcstpreuß . Provinz . -Auleihe
40 -0 Preußische cousolidirte Anleihe

( Kl . St . im Verkauf MM höher .)
4M M Prcuß . cousolidirte Anleihe
4 > 2

" Io Schwcd .H >ip . -Bank .-Pflmdbr .
5M Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bauk
4M do . do .
4M do . do .
Oldcuburgische LandcSbank -Acticu

(DOjl >Einz .u . 5 '- :oZ . v . 1 . Jan . l878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bauk - Actien

(40 » j„ Einz .u . 4MZ .v . 1 .Jan .1878 .)
O !db .Eisenhi >tten -Actien (Augustsehli )

5 » !o Z - vom 1 . Juli 1877 .)
Old .Bers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl . 100 »

do . auf -London „ sürILvr . , ,
do. auf NewyorkinG . lDoll . , ,
do . auf „ in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „

94,50 °ch

SS M
98 °/o
94,25 M

135,90
102 - M
10l,25M
101 M
100,75 ° ,o
100,65 M

94,35 M

104 °/„
92 M
101 °/»
95,75 M
- M

126 M

136 M

- ^ °/°

168,50
20,885

4,17
4,15

16,73

95,40 M

99

99 °/o
99
94,75 M

137 . 40—°/°—°/e
102 °/°

101,15 M
95 .05 och

105 °/°
93

102
96,75 M—°/a
— °/ °

' — °/o

305
° !o

169,30
20,485

4,23
4,21

MseubahN - Fal - rplau .

Richtung Nordenhamm-Hude .
Stationen .

Nordeuhamm
Großensiel
Kleincnstel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammclwardm
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Mrgs . tVorm . jAbds .
P .-Z . zG . - Z . ZP . -Z .

"
6 23 ) 11 :50
6 25 11 !55
6 80 12 ! 5
6 10 ! 12 . 15
6 4M l 2 25

Aukilnft

6 !54
6 59
7 ! 5
745
7 !20
7B0
7 !3S

12 !85
12H5

1 !—
1 !15
1 !80
1 !40
1 !50

6 4̂0 ^
6 !45 !
6 50
7 !
740
746 !
7 !26
7 31
7M
8!
840!
8 !lst !

Richtung Hnde -Nordenhamm .
^ MrgMNaclim ) AbdS .^

s P . - Z . s P . -Z . z P .-ZlStatroncu .

Hude Abfahrt z 940 2 !55

Neuenkoop j 945 3 ! 5
Berne I 9025 3 .20

Elsfleth j 940 3 40

Hammelwardcn ß 9 50 3 55
Ankunft 10 ! l 4 11

Brake s Abfahrt 1043 4 -26

Golzwarden ,, » (10 ^19 4 -LO

Rodenkirchen 10 !30 4 !45

Klcinensiel s10 !40 . 5 - -

Großensiel jl048 5 - 8

diordenhamui - Ankunft 40 !55 5 -15

aus der Wtterweser»
Bon Bremen nach Breinerhaven 10 Uhr Dlorgcns,

Bon Bremerhavcri mich Bremen 8 Uhr Morgens .
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